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für VJeuchern
Anzeigendrets Die ſechsgeſpaltene Köchuszeile 46, Rellamereile 60 P.
Anzrigengnugahme in der Geſchäftsftelle dieſes Blattes, Zettzerſtrahe 10

St ſpäteſtens vormittags Uhr. Größere und kempligierte Anzeigen
wüffen am vorhergehenden Tage in nuſeren Händen ſein.

Erſeint wöchentlich 8 mal, und war 9

kends 7 Uhe rü den folgenber Tag.

i ſein3 Aber wieUnſere Mark gilt im Ausland ekwa 4 Pfennig
Kürzlich hat ein Amerikaner in Leipzig eins der beſten
Seſchäftehäuſer für den lumpigen Betrag von 35900
Hollars erſtandew; er konnte das weil dieſe 15 000
Dollars zurzeit bei dem jetzigen Valutaſtand ja nicht
weniger als 1 Millionen Mark ausmachen. Die heu

Regierung hat die Preisniederhaltungspolitik des
alten Kaiſerreiches aus der Kriegszeit fortgeführt und
varnit ein Mißverhältnis zwiſchen JnlandsWarenhvreiſen
nd Jnlands-Geldwert erzwungen, das ſolche Erſchei
Kungen geradezu unverneidlich macht. So können wir
nicht eimmal unſere Jnfandswerte ſoweit heraufſetzen,
daß die Ausländer uns nicht ausplündern könnten.
An ein Verbot der Eintragung ausländiſcher Beſitzerunverkennbar deutſcher Grundſtucke denkt fa anſchei
Kend niemand oder gar an die Vorſchriſt, daß In
andsgründſtücke an Ausländer nur mit Genehmigung
der Behörde verkauft werden dürfe was beides aller
dings gegenüber der Wirtſchaftskraft des Valnta
Slends auch nicht arg viel helfen würde.) Wir haben
keinen Schutz gegen dieſe Ansplünderung und die Hoff
rung auf Beſſerung wird immer geringer.

Wie nene Kohſtoffo hereinſchaffru?
Rohſtoffe brauchen wir, um arbeiten zu können.

Und ſchwer arbeiten wir, um leben zu können.
Sonſt bekommen wir Keine Nahrungemittel aus dem
Auslande, und die brauchen wir dringend weil un
re Landwirtſchaft infolge der Zwangswirtſchaft nichtDie Mittel für ihre Erzeugniſſe erhälten hat, um die
37 und die ungehenren Düngerpreiſe zu be

ſind, um die Getreide-Erzengung
ar wette

Keredelungs
a Den and ſoll Rohſtoffe der

aus dem Auslande bekommen, um
e gegen Lohn zu verarbeiten und dann wieder abzu
Kefern. Die reine Lohnſklaverei! Aber leider unver
neidlich. Wir wären froh wenn das Ausland ſich
zarauf einließe. Aber es will wicht! Infolge der mehr
Kachen Diebſtähle auf der Eiſenbahn kann kein Menſch
mehr für ſolche ausländiſchew Waren gutſagen, und die
Folge iſt, daß die Ausländer ſich beſtens für die Herſen
dung bedanken, jedenfalls nicht die Abſicht haben, grö
zere Mengen Waren zu ſenden

Wir müſſen alſo die Rohſtoffe kaufew. Geld ha-
ben wir nicht. Bei der heutigen Valuta iſt es einfach
unmöglich, mehr als das allerdringendſte hereinkom-
nen zu laſſen. Bohnenkaffee und Tabak ſind da ein
Artikel für ſich, über das jeder ſo denke kann, wie
ſein Gewiſſen es ihm vorſchreibt.)

Für Rohſtoffe müſſen wir Kredit bekommen.
Die Verſuche der Regierung, hierfür Kredit aus

dem Auslande zu bekommen, ſind fehlgeſchlagen. Die
kusländiſchew Kapitaliſten haben ſich angeſichts der un
ruhigen Haltung in den wirtſchaftlichen Betrieben bei
uns immer mehr zurückgezogen und in ſteigendem Grade
unerfüllbare Forderungen geſtellt.

Man hat der deutſchem Induſtrie kundgetan, daß
man ihr in ihrer Geſamtheit unter Gemeinbürgſchart
ſtredite einräumen wolle, nicht aber dieſer Regierung,
zuch nicht irgendeiner anderen Regierung, ſolange in
Heutſchland die Verhältniſſe ſo unſicher ſeien.

Darauf hat jetzt die Induſtrie beſchloſſew, ein gro
ßes Kreditinſtitut für Deutſchland zu begründen, das
den gawzen Beſitz. die ganze Produktion zu
ſammenfaſſen ſoll, das zunächſt ausreichende
Bürgſchaften für die nach vielen Milliarden zäh
enden Valutaſchulden zu bieten und dann aber als

SBrundlage für die erforderlich werdenden Trans
aktionen zu dienen vermag.
Wenn vor 10 Jahren ein ſolches Kreditinſtitut

der Jnduſtrie begründet worden wäre, wäre damit dem
heutigen gergde nicht ſehr angenehmen Anwachfen der
Monopolbanken ein Riegel vorgeſchoben worden. Die
Bründung unter dieſen Verhältmifſen iſt äußerſt pein
lich; denn ſie bedeutet die Mobilmächung ihres indu
ſtriellen Geſamt- Vermögens zur Verpfändung an das
Ausland.

Aber leider bleibt uns nichts anderes übrig.“ Wir
werden uns danach eben wieder losarbeiten müſſen.

Zur Lage.
o Unſere Geſangenen in Rußland Die Reichs

zentralſtelle für Kriegs und Zivilgefangene teilt mit:
Die Verhandlungen über die gegenſeitige Heimſchaffung
der Gefangenen mit dem Vertreter der Sowjetrepublit
haben begonnen und werden mit aller Beſchleunigung
geführt, ſo daß in Kürze mit der Unterzeichnung des Ab
kommens gerechnet werden kann. Indeſſen muß ſtets
berückſichtigt werden, daß die zu überwindenden tech
niſchew Schwierigkeiten noch keine Beſtimmung eines
Zeitpunktes zulaſſen, wann mit dem Abtransport der

ver

deutſchen Kriegsgefangenen mit Sicherheit zu rechnen iſt.

r Moatag Mittwoch und Freitag
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Huldigungen für dentſche Offiziere im Saarland
Aus Zweibrücken wird gemeldet: Aus der Nachbarſtadt
Saarbrücken traf hier ein Teil der deutſchen Offtziere
eiti, die zur militäriſcher Grenzfeſtſetzungskommiſſion
gehören. Während des Aufenthaltes im Juſtizpalaß
hatten ſich große Menſchenanſammlungen gebettet die
wie in Saarbrücken, beim Wiedererſcheinen der Offizier
in brauſende Hoch und Hurrarufe ausbrachen. Dur
das dichte Spalier der Angeſammelten unter ſtürmi
ſchen Zurufen, Tücherwinken und Händeklatſchen ginn
es nur lawgſam vorwärts. Bei der Abfahrt be Kraft
wagens erſchollen erneut weithin hörbare Rufe. Die
Offiziere dankten ununterbrochen für die ſpontanen
Kundgebungen. Die militäriſche Hauptwache, in deren
unmittelbarer Nähe die Kundgebungen begaännen, Hatte
keine Veranlaſſung, einzuſchreiten. Aus dem Saar
lande kommen ſetzt faſt täglich Meldungen von haar
ſträubender franzöſiſcher Juſtiz, von unbegründeten
Ausweiſungen uſw.

Nur 28009 Stimmberechtigte aus Tänemark. Mit
ſichtlichein Bedauern ſtellt das däniſche Hetzblatt Na
tionaltidende“ feſt, daß die Anzahl der däniſchen Ab
ſtimmungsberechtigten für die zweite Zone etwas ge
ringer ſei, als ürſprünglich erwartet wurde. Nach Mit
teilungen des Miniſteriums für Nordſchleewig werden
nur etwa 2800 Stimmberechtigte aus Däwemark an
der Abſtimmung teilnehmen. Davon entfallen etwa
1950 auf Flensburg, etwa 300 auf das Flensburger
Amt und 500 auf das Tomdernſche Amt.

Polnifches Einfuhrverbot für deutſcher Zeitungen
Die „Danziger Zeitung“ iſt am 26. d. M. von den pol
niſchen Behörden in Dirſchau beſchlagnahmt worden
Bei der Beſchlagnahme wurde dem Boten bemerkt, daf
jede Einfuhr vor deutſchen Tageszeitungen nach Pole
verboten iſt. Weiter wurde dem Boten als er ein
Beſcheinigung über die Beſchlagnähme der Zeitunger
verlangte, irgendeine ſchriftliche Erklärung verweigert
und bemerkt, daß die Zeitungen verbrannt werden
würden. Von der Bromberger Amtsanwalkſchaft wirt
nach einer Mitteilung der Oſtpreußiſchen Preſſe ein
Verſahren gegen die Geſchäftslente angedroht, deren
polniſche Firmenſchilder Verſtöße gegen die polniſche
GVrammatik oder den Wohlklang aufweiſen

Ter Bundestag der Kriegsbeſchsdigten. Der
Reichesbund der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer
und Kriegshinterbliebenen, die größte deutſche Kriegs
invalidenorganiſation, hält in der Zeit vom 3. bie
6. April d. Js. ſeinen zweiten Bundestag in Würz-
bburg ab. Für die Tagung iſt eine ſehr reichhaltige
Tagesordnung vorgeſehen. Außer den organiſatoriſcher
Angelegenheiten wird der Bundestag ſich auch mit der
Verſorgungsgeſetzew für Kriegsbeſchädigte und Hinter-
bliebene, der geſamten ſozialen Fürſorge für Kriegs-
beſchädigte und Hinterbliebe e als auch mit Siedlungs
und Wirtſchaftsfragen beſchäftigen, wofür beſondere
Reſerate vorgeſehen ſind.

Kleine politiſche Nach rich ert.
Berlin. Zahlreiche deutſche Generäle gaben ein

Erklärung ab, daß ſie fich dem Verfahren vor dem Reichs
gericht ſtellen werden.

o Berlin. Reichsminiſter a. D. Dr. Landsberg reifte
am Freitag nach Brüſſel ab, um dort ſeinen diplomatiſche
Poſten anzutreten.

Dresden. Nach neuen erfolgreichen Verhandlun-
gen der Vertreter der fächſiſchen Bergarbeiter mit den
Arbeitsminiſter Heldt wird am J. März die Achtſtunden-
ſchicht im fächſiſechn Bergbau wieder eingeführt werden

Saarbrücken. Die Reglerungskommiſſion des Völ-
kerbundes für das Saargebiet hielt am Freitag ihren offi-
ziellen Einzug in Saarbrücken.

Hindenburg (Oberſchleſien). Die interalliierte
Kommiſſion für Oberſchleſien hat dem Antrag der Polen auf
Rückänderung des Ortsnamens Hindenburg in Zabrze
zugeſtimmt.

259 000 Kriegegeſangene heimgekehrt,

Berlin, 29. Febr. Wie die „N. B. Z.“ meldet, ſind
bis g ſtern 250 000 Kriegsgefangene aus Frankreich und
Belgien zurückgekehrt.

Einführung des neuen Oberpräſidenten.
Halle. Wie die Halleſche Zeitung von zuverläſſiger

Seite erfährt, iſt Friedrich Hörſing der ſozialdemokratiſche
Parteiſekretär und ehemalige Staatskommiſſar für Oberſchle
ſien zum Oberpräſidenten der Provinz Sachſen ernannt
worden.

Jn Anweſenheit des Miniſters des Jnnern Heine fand
in Magdeburg am Dongerstag, den 26. Februar, nachmit
tags 3 Uhr die Einführung des kommiſſariſchen Oberpräſi
denten Hörſing durch Oberpräſidialrat Breyer ſtatt, der wäh
rend der 8 Monate der Nichtbeſetzung dieſes Amt interimi
ſtiſch verwaltet hatte. Nachdem der Miniſter und der neue
Oberpräſident den anweſenden Beamten des Oberpräſidiums
vorgeſtellt worden waren, hielt der erſtere eine Anſprache,
in der er auf die beränderten Verhältniſſe, die Notwendig-
keit, die verſchiedenen Bevölkerungsſchichten auch in den Ver
waltungsſtellen einander näherzubringen, und auf die Ver

und Amgegend
Viertel Bezugspreis: durch unſere Geſchäſteſtele 2,70 Wee ehe ins Hau ta gebracht l n durch den

Briefträger 3,15 Mk. EinzekNumiter 10 Pfg.

Blertelährliche nd mangtliche Becäge werden ter in der Fe
fchftsſtelle, Zeitzerſtraße 19 gar on unſeren Roren urd allen

Puftanſtrelten angenozertent.

dienſte, die ſich der von der Staatsregierung Erwählte als Reichs
und Stoatskommiſſar in Obverſchlefien erworben habe, hin
wies. Obverp äſioialrat Brey r erwiderte, daß die Beamten
des Oberpräſidiums die Pflichten gegen ihr Amt und gegen
das Vaterland kennen, ſie bisher gewiſſenhaft erfüllt hätten
und hofften, dies auch in Zukunft tun zu können. Juletz
ſprach der lommiſſar ſche Oberpräſident. Auch er wies an
ſeine frühere Tätigkeit in Oberſchleſien hin und bat um das
Vertrauen und die freundliche Mithilfe aller Beamten be
jeiner neuen Aufgabe.

AnslandsRundſchan.
Oeſterreich. Jn Wien find zwet engliſche Kuh

fachverſtändige eingetroffen, um die Jnventariſierung der
Kunſtſchätze auf Grund des Friedensvertrages von St. Ge
main durchzuführen.

S Jtalien. Der jetzige italieniſche Geſchäft a
in Berlin, Mareseotti, wurde zum italieniſchen Geſandte
im Haag ernannt.

Frankreich. Die franzöſiſche Regierung beſo
als Gegenmaßnahme gegen den anwachſenden Eiſenbahnen
ſtreik die Mobiliſierung der militärpflichtigen Eiſenbahnen
der PaxisLyonMittelmeerbahn.

Frankreich. Zwei Angehörige der engliſchen ſo
zialdemskratiſchen Partei, die ſich zum Kongreß der frau
zöſiſchen Sozialiſten nach Straßburg begeben wolkten, wur
den in Boulogne verhäftet.

S Bereinigte Stagten. Der Notenwechfel Wil
ſons init den Allerten über die Adriafrage iſt in afhing
ton veröffentlicht worden.

Deutſche Rationalverſammlung.
Berlin. 28. Jebruar 1920

Die Reichscinkommrnſtener.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des
Reichseinkommenſteuergeſetzes.
Der Steuerausſchuß hat 1500 Mark Einkommen
ſteuerfrei gelaſſen. Dieſer ſteuerfreie Einkommenstet
erhöht ſich für jede zur Haushaltung des Steuerpfklich
tigen zählewde Perſon um 500 Mark. Die Einkommen
ſteuer beträgt für die erſten 1000 Mark des ſteuer
pflichtigen Einkommens 10 Prozent, für die nächſten
1000 Mark 11 Proz., für die nächſten 1000 Mark
12 Proz. uſw. bis 24 Proz. Dann ſteigen die Prozente
weiter von 2000 zu 2600 Mark. Die Steigerung wird
dann fortgeſetzt und erreicht ſchließlich 60 Prozent.

Abg. Keil (Soz.): Wenn wir jetzt einen Jahres
bedarf von 30 Milliarden Steuern haben, ſo iſt die
unhetloolle Kriegsfinanzpolitik daran ſchuld. Die Ver
antwortung dafür trägt Herr Helfferich. Dieſer Man
hat keine Urfache, ſich als ſelbſtgefälltger Tügeaufzuſpielen. (Beifall bei der Mehrheit, Lachen u
Die jetzige Vorlage befriedigt uns richt ganz, aber
die Not der Zeit drängt zu ihrer Verabſchiedung. Wie
walten die Staffelung des Steuertarifs bis zu 80 Proz.
aus chnen, der die Mehrheit des Hauſes wilk über
leider nicht hinausgehen. Jn der Schonung der
kiterreichew Familien werden hoffentlich noch Ver
eſſerungen erzielt.
Abg. Pohlman n (Dem): Unſere Volkswirtſ siſt krank gibt es Mittel, ſie wieder gefund zu i
m erſter Linie muß das Volk ſeinen Bedarf einſchrän-
len. Leider begreifen aber viele den Ernſt der Lage
nicht. Man ſagt, wozu ſparen? Nächſtens kommt dec
Finairzminiſter und nimmt es uns wieder weg! Da
bei iſt es größte Pflicht, ernſt zu arbeiten und zu
ſparen. Erſt dann werden wir Fortſchritte machen,
wen überall die Arbeitszeit richtig ausgenutzt wird.
Wir wollen nicht ungerecht ſein; die ſchlechte Ernäh-
rund und andere Sorgen hemmen die Arbeitskuſt; aber
es iſt zweifellos, daß noch nicht überall die Arbeits-
freude wieder eingekehrte iſt. Die Arbeitszeit muß voll
ausgenutzt werder. (Beifall.) Wir haben manche Be
denke gehabt gegen die neuen Steuern, aber wir ſagten
uns Die Reichskaſſe muß gefüllt werden, wir brauchen
das Geld. Wir haben für den hohen Tarif aus dieſen
Rückſichten geſtimmt; denn die Folgen würden unab
ſehbar ſein, wenn das Reich kein Geld bekommt.

Nach weiterer Debatte wird der grundlegende Pa
ragraph I des Geſetzes gegen die Rechte und die Ungabe
hängigen angenommen.

DieDie Weikerberatung wird auf Montag vertagt.
m

Erzbergers Rücktritt Kcher.
Die Stellungnahme der Mehrheitsparteien

Daß Erzberger nicht mehr in das Reichsfinanz-
miniſterium zurückkehren wird, kann wohl jetzt als ſicher
gelten. Jnnerhalb der Fraktionen der Nationalver-
ſammlung haben ſeit ihrem Wiederzuſammentritt zahl
reiche längere Beſprechungen ſtattgefunden, deren Gegen
ſtand der Fall Erzberger war. Die Stellung der Rechts
parteien zu Erzberger iſt ja bekannt. Aber auch inner-
halb der demokratiſchen Partei gibt es ſchon ſeit an
gem ſtarke Strömungen unter Führung von Dernburg,
Schiffer, Friedberg und Gothein, die in ſcharfem Wider



Früch zu Erzberger ſtanden. Die Demokraten haben
fehzt einſtimmig iw ihren Frakttonsſitzungen Erzbergers
Rücktritt gefordert. Aus taltiſchen Gründen will man
aber den endgültigen Entſchluß der Zentrumsfraktion
abwarten. Dew gleichen Standpunkt haben auch die
Mehrheitsſozialiſten eingenommen. Ein Führer
der Unabhämgigen erklärte, ſeine Partei ſpiele in
dem ganzen Streit um Erzberger die Rolle des lachen
den Dritter

Das Zentrum hüllt ſich iw Schweigen. Raaußen him vertritt es nach wie vor den Aandpuntt

daß das Ergebnis der Unterſuchung der Steuerangelegen
Heiten und das Urteil im HelfferichProzeß abgewartet
werden muß, ehe die Partei ihre endzültige Ent
ſcheidung trifft. Sonnabend trat der Reichsvorßand
der Zentrumspartei in Berlin zufammen, das Ergeb-
nis der geheim gehalten. Eingeweihte
wollen wiſſew, daß auch das Zentrum über Erzberger
den Stab zebrochew hat. Ja, ein führendes Berliner
demokratiſches Blatt behauptet, die Frage ſei nur noch.
35 das Zentrum Erzberger bei den kommenden Reichs
rn überhaupt noch als Kandidaten aufſtellen

D.

Das Ergebnis der offiziellen und privaten Be
ſprechungew innerhalb der Mehrheitsparteien glaubt
man dahin zuſammenfafſen zu können, daß ein wei
teres Verbleiben Erzbergers im Amt aus
geſchloſſen ſer. Wie wir hörem, beabſichtigt der
nrerfraktionelle Ausſchuß der Mehrheitsparteien, nach
Sem das Zentrum ſeine endgültigen Entſchlüſſe gefaßt
zaben wird, gemeinſem ein einbeitliches Vorgehen der
rei Parteien iw die Wege zu leiten.
Acht e das Weg binett gedenkt Erzberger

mehr zu halten. Aus Regierungskreif iun hierzu geſchriebenr: 9 ecrene Wer
Wenn auch in dem Verfahren gegen Helfferich

2u8 richterliche Urteil noch wicht geſprochen iſt, ſo darf
wohl geſagt werden, daß das politiſche Urteil über
den Prozeß und ſeinen Hauptbeteiligten feſtſteht.
Der Reichsfinanzminiſter Erzberger iſt unter
fegen und vorläufig von Amte ſusvpendiert.
Es dürfte aber nur die Frage eiwer kurzen Zeit
*in, wann er von feinem Amte zurgegtrtst.

Diernach dürfte. alſo über das Schükſal Erzdergers

Jetn iZiveifel men el.

Wirtſchaftliches.
Die neuen Perſonen und Gepäcktarife. Es

werden, wie bereits berichtet, die Preiſe des Fern
verkehrs, die Frachten für Gepäck, Expreßgut, Hunde
und Leichen um 100 v. H. erhöht. Die Erhöhung er
Kreckt ſich auch auf die Schnellzugsmindeſtpreiſe und
nuſchlagkarten, Monats, Schüſermonats, Wochen und
Arbeiterrückfahrkarten. Zur Durchführung wird im ein
zelnen angebrdnet, daß alle aufliegenden feſten Fahr
karten ohne Aenderung des Fahrpreiſes nach de
J. März weiter ausgegeben werderr, wobei für jede
Karte der doppelte Preis erhoben wird.
bei Blankofahrkarten, die erſt am Schalter auf Ver
Kangen ausgeſtellt werden, wird der neue Fahrppeis
Ein getragen
Kar en erhalten die mit neuem Pere verſehenen Fahr
karten ein beſonderes Zeichen, und zwar ein ſchwarzes
Quadrat unter dem Fahrpreiſe. Von der Tarifer-
höhung ausgeſchloſſen bleiben die Militärfahrpreile und
auch die Preiſe der Nachlöſekarten, die bis auf weiteres
6 bzw. 1 Mark bleiben. Bahnſteigkarten, deren
Preis auf 80 Pfg. erhöht wird, werden nur noch von
den Fahrkartenausgaben verabfolgt. Die Gepäckan f-
vbewahrungsgebühr beträgt in Zukunft für jedes
Stück für die beiden erſten Tage zuſammen 60 Pfg
für jeden folgenden Tag weitere 60 Pfg.; für Kraft
fahrräder je 3 Mk. Der Preis für Fahrradkarten
wird auf 1,60 Mk. erhöht. Jm Exvrezgutverkehr wer-
den die bisherigen Mindeſtſätze e enfalls verdoppelt und
betragen künftighin 3 bzw. 6 Mark.

Die erſte Prämienanleihe-Berloſung ſoll Mitte
nächſtew Monats ſtattfinden. Die Stücke waren noch
nicht ausgehändigt, und daraus folgerte man, daß die
Verloſung verſchoben werden müſſe. Aber das Reichs-
Finanzminiſterium beteuert, daß man auf dem Platze
ſein werde, daß an eine Verſchiebung der Ziehung
nicht zu denken ſei. Und da ſind nun alle Hoffnungen
auf Gewinne wieder hochgeſchoſſen und alles ſpitzt ſich
nun darauf, was dieſe Verloſung bringen werde. Man
kann heute ja ſo einen Gewinn ſo nett gebrauchen.
Alle Welt kann ja bei den fortgeſetzt ſteigenden Preiſen
nicht auskommemn, zumal die Not wendigkeit der Ein
ſchränkung unſerer geſamten Lebenshaltung in den aller-
weiteſten Schichten abſolut nicht einleuchten will. Beſon
ders unſere weibliche Jugend, die ſich aus ihren Teu
rungszulagew ſo ein nettes Los angeſcheffelt hat, hofft
numw beſtimmt als Folge dieſer Aufopferung fürs Vater
land einen Gewinn, der für einen hochmodernen Som-
merhut, oder noch beſſer für einen noch moderneren Som-
mermantel je verrückter, deſto moderner oder

gar für ein ſchickes Koſtüm reicht. Gar nicht auszuden
ken, was da alles gehofft wird! Nur der Familien
vater, der nicht weiß, wie er für die Seimigen, die ent
ſetzkich teuren Schuhe beſchaffen ſoll, der wagt nicht zu
hoffen; für ihn gibts in dieſer Sorgenzeit ja doch keine
Erlöſung. Für Klubſeſſel habew wir Leder in Hülle
und Fülle. Manm braucht ſich in den Großſtadten nur
die Möbellager anzuſehen. Aber für Schuhe für die
Jugend der Arbeiter und des Mittelſtandes!. Na,
mögen von unſeren Leſern nur recht viel bei der Prä
mienamwleihe Glück haben!

S Die Eierverſorgung 1920. Die Einfuhr von
Eiern aus dem Auslande ruhte nach einer Mitteilung
des Reichswirtſchaſtsminiſtertums im Januar dieſes
Jahres vollſtändig. Nur geringe Mengen däniſcher und
amerikaniſcher Kalkeier wurde angeboten, deren An
kauf ſich aber ſchon mit Rückſicht auf den ſchlechten
Stand der Valuta nicht empfahl. Lediglich 180 000
Stück amerikaniſcher Kalkeier kamen zum Zwecke der
Krankenernährung zur Verteilung. Dagegen konnten
den Bedarfsländern 47 Tonnen Trockenei und 47 To.
Eigelb für Verteilungen zur Verfügung geſtellt werden.
Von dem Ausfall dieſes erſten größeren Verſuchs, Trok-
keneikonſerven den Verbrauchern der Bedarfsländer zu
überweiſen, wird es abhängen, in welchem Umfange in
Zukunft der Einkauf von Kierprodukten vorgenommen
werden ſoll. Da mit einer weſentlichen Einfuhr von
Auslandseiern nach den jetzigen Ausſichten nicht ge
rechnet werden kann, wird der inländiſche Verbraucher
ſich daran gewöhnen müſſen, die Eikonſerse ſtärker
als bisher zum Verbrauch heranzu ziehen. Um die Ein

Nur

ur Unterſcheidung von den allen Fahr3 ſch j e en

taufe auf möglichſt günſtige Weiſe tätigen zu können,
iſt deabſichtigt, auch den Eiproduktenfachhandel am Fin
kauf und Vertrieb der Eiprodukte zu beteiligen.

Wochenbericht ver Preisberichtsſtelle des Dem i
ſchen Lanvwirtfchaftsrats. Zum erſtenmal ſeit langer
Zeit haben wir über eine ruhigere Geſchäftswoche und
beim Hafer über leicht ſchwankende, im ganzen aber ra
nig veränderte Preiſe zu berichten. Am 18. Februar war
die höchſte Notiz für Abladüng 4700 M. ab Station
pro Tonne, alſo 235 M. für den Zentner, und ſte
ſchwankte am 19. bis 26. Februar zwiſchem 230 und
234 Mark. Das Angebot aus den Ueberſchuß Pro
)inzen war ſichtlich kräſtiger geworden, aber es fiel
s Gewicht, daß das Material Schleſiens für eine
ganze Anzahl von ſcheſtſchen Mühlen ſeſtgehal en wurde
Dieſe verarbeiten zum Teil auf eigene Rechnung, zum
Teil im Auftrag von Kommunen und von kaufmänniſchen
Firmen den Hafer zu Backmehl. Auch manche pommer
ſchen und märkiſchen Hafer- Angebote fanden nach Schlo
ſten Unterkommen. Gleichzeitig wurde für Reichsver
pflegungsämter die rückſtändige Verſorgung im freien
Markt ausgeführt. Alles das ſtützte die Preiſe immer
wieder gegenüber dem zeitweiſe die Nachfrage über
ſteigendew Angebot, das nicht mehr wie früher nach
dem Weſten eiw unbegrenzt aufnahmefähiges Abſatz
gebiet hatte. Das Geſchäft in Hülſenfrüchten iſt
ebenfalls allmählich ruhiger geworden, gute Qualitä
ten blieben noch gefragt, aber geringes, klammes Mate
rial war mehr vernachläſſigt als vorher, weil man an
geſichts der zeitweiſe ſchon faſt frühlingsmäßig war
men Temperatur für die Haltbarkeit dieſer Ware fürch
tete. Eine Ausnahme machten Lupinen, die auch
in geringwertiger Ware zu induſtriellen Zwecken geſucht
wurden. Ziemliches Angebot zeigte ſich in Seradella,
die ſich nicht voll im Preiſe behauptete. Weiter nachge
bend blieb Rotklee und auch in anderen Kleearten,
die in beſſerem Qualitäten feſte Haltung behtelten, lie
ßen ſich geriirgere Sorten nur ſehr ſchaer verkaufen.
Für Hafer warden ar der Berliner Produnktenbörſe
am 27. Februar für 1000 Kilogramm auf es
Abladung 4650 4720 M. amtlich notiert gegen 4840
Mark in der Vorwoche.

S Poſtdampferverkehr Teutſchtand Amerika. Der
erſte direkte Poſtdampfer zwiſchen Deutſchland und
Amerika wird jetzt von der Reichspoſtverwaltung an
gekündigt. Während bisher die Poſtſendungen aller Art
don Deutſchland nach Amerika über Holland geleitet
wurden, wird jetzt der amerikaniſche Dampfer „Man
churia“ direkt nach Neuyork von deutſchen Häfen ge
fahren werden, der unbeſchränkte Poſt nach Amerika
hefördern wird. Vorausſichtlich wird der Dampfer am
1. März von Hamburg und am 4. März von Bremer
ßaven in See gehen.

Provinz und Narhbarſlaaten.
Teuchern, den 1. März 1820.

Heſchlagnahme von Hafer und Hülſenfrüchten.
Jm Landkreis Weißenfets ſind ſämtliche Vorräte von Hafer
und Hülſenfrüchten, welche ſich bei Erzeugern befinden, be
ſchlagnahmt. Jede Ausfuhr und jeder Transport ohne be
ſondere Genehmigung der Getreide und Mehlſtelle ſind bis
auf weit res verboten. Die Beſchlagnahme und das Trans
portverbot wird gegenüber jedem einzelnen Beſitzer ſolange
aufrecht erhalten, bis er die ihm auferlegte Umlagepflicht er
füllt hat. Er erhält darüber eine Beſcheinigung ausgeſtell,
welche er revioierenden Beamten vorzuzeigen hat. Alle
Trausporte, welche ohne dieſe Beſcheinigung angetroffen wer
den, werden zugunſten der Reichsgetreideſtelle für verfallen
erklärt. Es kann daher immer wieder nur empfohlen wer
den, die geringe Zwangsumlage ſofort zu erfüllen, damit der
Erzeuger über den Reſt ſeiner Ernte freie Berfögung hat.

Schuhwerk für die minderbemittelte Bevslkeraug.
Die andauernd ſteigenden Häute- und Lederpreiſe
haben Beunruhigung in den weiteſten Kreiſen
der Bevölkerunghervorgerufen, da die Ver
ſorgung mit Schuhwerk zu erſchwinglichen Preiſen hierdurch
äußerſt gefährdet ift Hier regelnd einzugreifen, iſt die Auf
gabe der Reichsſchuhverſorgung, G. m. b. H., die bereits
mehrere 100 000 Paar Schuhe an die Kommunalverbände
verteilt hat. Dieſe Schuhwaren ſollen zum Prekie von 60
bis 70 Mk. abgegeben werden. Es iſt mit einer weiteren
Zuteilung von größeren Mengen Schuhwerk in der nächſten
Zeit zu rechnen. Die billige Abgabe der Schuhe wird da
durch ermöglicht, daß das Reich aus den Ueberſchüfſen der
Deutſchen Leder A.G. und den Exträgniſſen der Konjunktur
gewinnabgaben für jedes Paar Stiefel einen Zuſchuß von
rund 20 bis 40 Mt. bezahlt. Der Umfang der Notſtands
verſorgung iſt ſomit abhängig von der Preisſteigerung auf
dem Schuh und Ledermarkt und von den Mitteln, welche
dem Reich aus den Konjunkturgewinnabgaben noch zufließen.

Zur Förderung des Kleingartenweſens. Jn
weiterer Ausführung der Kleingarten und Kleinpachtordnung
ſollen auf Anregung des Miniſters für Voltswohlfahrt in
jedem Land und Stadtkreis Kleingartenämter eingerichtet
werden. Jn Ortſchaften mit mehr als 10 000 Einwohnern
ſollen cußerdem Nebenſtellen geſchaffen werden, die ſich der
Förderung des Kleingartenweſens anzunehmen haben. Ferner
iſt die Bildung eines Sachverſtändigenbeirats bei jedem Klein
gartenamt vorgeſchlagen, der in allen Pachtpreisfragen und
ſonſtigen Angelegenheiten gutachtlich zu hören iſt. Ueber
die zur Anlage von Kleingärten gteigneten Ländereien am
Orte ſelbſt und in ſeiner nächſten Umgebung ſowie über
ſämtliche vorhandenen und neu einzurichten den Kleinpacht
gärten ſoll ein genaues Verzeichnis geführt werden. Jn
dem Kleingartenlandre“zeichnis ſollen alle Angaben über
Verpächter und Pächter, über Pachtpreiſe und Pachtdauer,
über Größe der Gruntſtücke und Umfang des Landvorrats
enthalten ſein. Zur Befriedigung des Landbedarfs iſt durch
öffentliche Bekanntwachung alljährlich bis zum 1. Auguſt
zur Meldung der Gartenpachtbewerber aufzufordern. Bei
der Landbeſchafſung ſollen die Grenzen der Bedürfnisgemeinde
nicht als Hemmnis betrachtet wekden, ſondern gegebenenfalls
auch in eine Nachborgemeinde hineingegangen werden. Die
Anträge ſind in Hinſicht auf ihre Dringlichkeit zu befriedi
gen und zunächſt dabei Kriegsbeſchädiote, Witwen Gefallener
und kinderreiche Familien zu berückſichtigen. Dabei iſt da
rauf zu achten, daß die Gewähr für zweckmäßige Bearbei
in g und grte Ertr'ge gegeben iſt. Als Nachwei? der Sach

kunde kann gelten, wenn der Bewerber bereits ein bis zwe
Jahre einen Nutzgarten erfolgreich bewirtſchaftet hat.

Die Verſammlung des Obſt- und Gartenbauvereins
kann auch am 3. März nicht ſtattfinden und muß deshalb
nochmals verſchoben werden. (Siehe Jnſerat

Am 28. Februar veranſtaltete der Verein der Fort
bildungsſchüler einen öffentlichen Unterhaltungsabend. Die
reichhaltigen Darbietungen begannen mit dem prachtvollen
Vorträgen der Ouverture zu der Oper Roſamunde von Fr.
Schubert für Klavier und Harmoninuw. (Herr Kankor
Kreutzberger und Herr Lehrer Arnold.) Es wurde dann
eine Reihe von guten, ſchönen Volksltedern zur Laute ge
ſungen, denen die Anweſenden mit großen Intereſſe zuhör

ten. (Geſungen von Fräulein Trüe und Herrn Albir
Müller) darauf führten 18 Fortbildungsſchüler- „Robert
und Bertram“ die luſtigen Landſtreicher, ein Gpiel in drei
Aufzügen von Guſtav Raeder auf. Die Schäler hatten mit
groß m Fleiß und vieler Mühe die Bühne zweckentſprechend
hergerichtet und gaben ſich mit GEifer und Geſchick ihrem
Spiel hin. Daher kamen die reichen Abwechſelnna, die
lebhafte Handlung und der löftliche Humor des Stückes
ſehr gut zum Ausdruck. Starker Feifall bezeugte, wie ſehr
die Zuhörer mit den Darbietungen zufrieden wären. Zum
Schluß boten junge Mädchen einige ſchöne Volkstänze dar.

Der 109jährige Arbeiter Karl Thieß von hier wurde
von der Strafkammer Naumburg wegen Straßenranbes, be
gangen gegen den Geſchäftsführer der Gewerbebank Teu
chern, zu 2 Jabren Gefängnis verurteilt. Als ftrafmilderns
wurde ſein Geſtändnis angenommen

Weiße Wand. „Aphrodite“, ſeiner der Rieſenſtlms
zeichnet ſich durch glänzende Ausſtattung und hochdramati
ſchen Jnhalt aus, es iſt ein Liebesdrama, wie es in den
höchſten Kreiſen wiederholt vorkommt. Die Folgen der Ehe
des alternden reichen Mannes mit dem jungen Weib aus
den unteren Schichten werden hier in eindringlicher Weiſe
geſchildert, und zwar wie bereits geſagt, geſchildert in hoch
dramatiſcher Seiſe.

Weißenfeis, 27. Febr. Der Regierungsafſeſſor des
hieſigen Landratsamtes, Freiherr v. Preuſchen, wird mit

dem 1. März d. Js. zur Regierung in Merſeburg unter
gleichzeitiger Ernennung zum Regierungsrat verſetzt.

Weißeufels, 27. Febr. (Einbruchsdiebftahl.) Aus der
Kürſchnerwerkſtatt des Gehsfts Kleine Burgſtr. 5, dem Kürſch
ner Guſtav Bartmann gehörg, wurden Mittwoch Nacht
2400 Maulwurfsfelle und 10 S ück Kaninfütter im Werte
von 74000 Mark geſtohlen. Die Diebe ffneten gewaltſam
die beiden Werkſtatt-Türen, nachdem ſie über die zwei Me
ter hohe Mauer geſtiegen waren. Als Täter kommen drei
hieſige Gelegenheitsarbeiter in Betracht, die ſich arbeitslos
uad ohne Odach in hieſiger Stadt umzertreib n. Sie konn
ten noch nicht dingfeſt gemacht werden.

Naumhburg, 26. Februar. Der im vorigen Jahre ge
gründeten Naumburger Schaubühne, die eine Verbeſſerung
der Naumburger Theaterrerhältniſſe anſtrebt, aber der Un
terſtüßung bedürftig iſt, bewilligte die Stadtverördgeſen
verſammlurg in ihrer letzten Sitzeng, nachdem die Ange
legenheit ſchon in ſeiner früheren Sitzung zu erregten Aus
einanderſetzungen, insbeſondere mit der Linken, geführt hatte
ein Darlehen von 160600 Mark, während ſie ſchon in einer
früheren Sitzung eine erſte Jahresſubvention von 20000 Mk.
genehmigt hatte. Von der Uebernahme des Unternehtens
durch die Stadt wurde asgeſeben, aber die Bildung einer
Tyheaterkommiſſion mit der Stadt Weißenfels gemeinſam
gut gehetßen.

Halle, 26. Febr. Die neuen Forderungen, die von
den ſtädtiſchen Arbeitern dem Magiſtrat überreicht worden
ſind, ſinv derartig hohe, daß ſie wohl keine Ausſicht auf
Erfüllung haben werden, ſoll nicht das ganze Wirt
ſchaftsleben darunter leiden. Es werden gefordert für Hand
werker im Fach und Ofenarbeiter unter 21 Jahren 170 Mk.
über 21 Jahre 210 Mk. für angelernte Arbeiter von
13 21 Jahre 165 Mk. über 21 Jahre 295 Mk. für un
gelernte Arbe ter von 18—--21 Jahren 160 Mk. über 21
Jahre 200 Mf., für Arb. iterinnen über 24 Jahre 120 Mk.
Zu dieſen Wochenlöbnen lommen noch verſchiedene Zuſchläge.
Ueber Kunden ſollen bis 9 Uhr abends mit 50 v. H. und
von 9 Uhr abends bis früh mit 100 v. H. bezahlt werden
und ebenſo die Ferertagearbeit mit 10-60 v. H. Außer-
dem ſollen in einem neuen Tarifvertrage zwiſchen beiden
Parteien eine Anzahl we terer Fragen geregelt werden.

Weimar. Von einem aus Frankreich zurückgekehrten
Kriegsgefangenen wird folgendes Vorkommuis erzählt Jn
ſeinem Heimtehrzug befand ſich auch ein Wiren, deſſen
deutſche Jnſaſſen, beſtehend aus I Offizier und 50 Mann
ſchaften, ihrer Freude über die Rückkehr in die deutſche Heimat
durch das Singen deutſcher Lieder Ausdruck verliehen.
Das gab dem franzöſ ſchen Vegleitkommandenr Veranlaſſung zu
der Verfügung daß die betreffenden Kriegegefangenenwieder
zurücktränsportiert wurden.

Roßla, 26. Febr. (Schwere Strafe.) Der Bergmann
Fr. Wiſh. Lehmann hatte mit zwei Helfershelfern beim Juſtiz
wachtmeiſter Aderhold hierſelbſt nachts ein Schwein geſchlachtet
und die drei Zentner Fleiſch mitgenommen. Die Nordheuſer
Strafkawmer verurteilte ihn geſtern zu zwei Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ebrverluſt.
S Gordelegen, 26. Febr. Jn der heutigen Stadtöerord
neten Sitzung kommen u. a. Steuerfragen zur Beſprechung
Auch die Beſchaffung von Pferden ſteht auf der Tagesord
nung. Da die hieſigen Fuhrleute für die Stunde 15 Mark
verlangen, hat ſich der Magiſtrat veranlaßt geſehen, ſelbſt
Pferde zu beſchoffen, um der ärmeren Bevölkerung billigere
Fuhr gelegenheiten zu verſchaffen.

Nordhauſen, 25 Februar. Jn der letzten Stadtver
ordn tenſitzung wurde eine Luſtbarkeitsſteue ordnung endgül
tig angenommen, die einen Mehrbetrog von 500 080 Mk.
gegen die disherige Luſtbarkeitsſtener erbringen ſoll. Die
grböte Schwierigkeit bot de Beſteuerung der Familienfeſt
ichte ten, die in der dritten Leſung endgültig abgelehnt wur
den. Der Arbeiter und Soldatenrat hat der Stadt
mehr als 20 000 Mark Koſten verurſacht, die nun bewilligt
wurden. Gegen die Ete men der Unabhängigen wurde
ein Beitrag von 1000 Mark zur Grenzſpende gegeben und
ſchließlich 250 000 Mark lauſende Ausgaben als Teue
rungszulagen f. die ſtädtiſchen Veamten, Angeſtellten u. Arbeiter



Zella, 27. Februar. Hier fanden große Diebſtähle von
Obſtbäumen ſtatt. Sowohl aus Gärten, wie auch von den
Semeindeſtraßen wurden die vor mehreren Jahren gepflanz
zen Bäume geſtohlen.

Gardelegen, 26. Febr. Auf dem vorgeſtrigen Pferde
markt waren 338 Pferde angetreten. Der Handel war
ſehr flott und wurden Preiſe bis 15 000 Mark för ein
Pferd erzielt.

Vermiſchtes.
Sechzehn Perſonen beim Abſturz eines Poſtautos

getötet. Dem Neuen Wiener Tageblatt“ wird aus Trieſt
gemeldet, daß infolge Ueberlaſtung beim Ausweichen vor
emem aus der Gegenrichtung kommenden Geſpann der von
ztwa 40 Perſonen beſetzte, auf der Strecke TippiaTriore
Sei Komo verkehrende Poſtautoomnibus 60 Meter tief in
das längs der Straße laufende Tal des Wildbaches Argontino
abſtürzte, 16 Perſonen wurden getötet, 21 verwundet.

Heffentliche Züchtigung für ſchweres Aergeruis.
Oeffentliche Züchtigung hat der Würzburger Oberbürgermeiſter
den Würzburgerinnen angekündigt, die im Verkehr mit
Mitgliedern der Ententekommiſſion Aergernis erregen würden.
Die „Würzburger Maidli“, die ein altes Studentenlied als
„reuzbrave Leut'“ kennzeichnet, ſcheinen alſo ein bißchen
ſchamlos getoorden zu ſein.

Millionenſchiebungen in Bayern aufgedeckt. Die
Augsburger Schleichhandelsſtelle iſt einer großen Schiebung
mit Kerzen, Militärſchnürſchuhen, Salvarſan uſw. auf die
Spur gekommen. An einen Augsburger Großhändler war
aus einer anderen bayriſcheg Stadt ein Angebot gelangt, das
anter anderem umfaßte: je einen Waggon Miltärſchnür
ſchutze, Waſchſeife, Weizenmehl, Schuhſohlen, einen Viertel
woggon Salvarſan und 2 Waggons Kerzen. Der Großhänd
ler verſtändigte die Augsburger Schleichhandelsſtell, edie
Fofort einen Kriminaliſten als Scheinkäufer in Tätigkeit
reten ließ. Jm Zuſammenwirken mit der Staatsanwaltſchaft
gelaug vorläufig die Feſtnahme von vier Schiebern. Die
Waren, die allein hier in Augsburg zum Angebot gelangten,
haben einen G. ſamtwert von 3—9 Millionen Mark. Die
Unterſuchung in der Angelegenheit geht weiter. Es handelt
ich wakrſcheinlich um eine Schiebung größten Stils, deren
Fäden über ganz Bayern laufen.

Das große Sterben in Wien. Vom 8. bis 14. Febr.
vieſes Jahres trat, wie ein Telegramm aus Wien meldet,
eine erſchreckende Verſchärfung des Mißverhältniſſes zwiſchen
Todesfällen und G burten ein, indem 1032 Todesfällen
378 Lebendgeburten gegenöberſtehen.

Schieberrazzien in Berlin. Jn Berlin haben ſich
nach der Revolutior Zehntauſende von Flüchtlingen
u Polen und Galizien, zum allergrößten Teil Oſt
tuden awgeſammelt. Dieſe Elemente halten ſich unange
Zeldet in Berlin auf und leben durchweg vom „Schie
Sen“. Jnm fürchterlichen Spelunken hauſen ſie im ſogen.
Scheunenviertel, vom Berliner Volkemund jeßt „Schie
berviertel“ genannt. Sie wachſen ſich ſo langſam zu
eiwer Volksgefahr aus, ſo daß ſich die Polizei ſchließ
lich veranlaßt fühlte, energiſch einzuſchreiten. Mehrere

eret e gen en wen ten. lles, was überhanpt als Schieberware gelten
onnte, fand man dort. Jn dreckigen und verlauſten
Stübchen, in denen oft 20 und mehr Perſonen hauſten.
fand mar unter Strohſäcken verſteckt, Lebensmittel, Edel
kteine, Gold, Silber und Papiergeld, Werte, die oft
in die Hunderttauſende gingen. Jmmer dringender wird
der Ruf, diefen unliebſamen Einwanderern aus dem
Oſten den Weg des „läſtigen Ausländers“ zu weiſen,
S. ſie abzuſchieben, wenn dies nicht möglich iſt,
Jie wenigſtens in großen Konzentrationslagern zu ſam-
mett, um ſie unter Aufficht zu behalten und ſie bei
der erſten Gelegenheit wieder abſchieben zu können.
esmnen doch dieſe Leute, ſo wie ſie ſich genügend
Teld erſchachert haben, und das geht heutzutage raſch
rößere Wohnungen in aneron h

Wahlen zum Elternbeirat.
Zur Wabl des Elternbeirats der Schule zu Teuchern

Find folgende zwei Liſten eingereicht worden
I. Wahlvorſchlag Schwarze.

1. Emil Schwarze, Zimmermann, Teuchern, Gartenſtr. 11.
S. Karl Jakobs, Bergarb., Teuchern, Zeitzer Str. 24.
3. Helene Selle, Hausfrau, T., Dammſtr. 7.
4. Franz Hirſch, Gaſtwirt, Runthal.
5. Wilhelm Wollmerſtedt, Steinm., T., Dammſtr. 9.

Franz Kärmer, Gemeindevorſteher, Lagnitz.
7. Toni Remme, Hausfrau, T., Schützenſtr. 25.
8. Auguſt Brückner, Bergarb., T., Zeitzer Str. 25.
9. Louis Kunze, Bergarb., Runthal.

49. Otto Wagner, Bergarb., Teuchern, Verbindungsſtr. 1.
I. Otto Heiland, Bergarb., T., Weinbergſtr. 2.
I. Ernſt Scheibe, Maurer, Lagnitz.

13. Walter Seidel, Fuhrwerkbeſitzer, T., Nanmburger Str. 10.
14. Albert Weidner, Maſchiviſt, Runthal.
15. Hermann Paul, Schmid, T., Dammſtr. 6.
16. Adolf Eberhardt, Bergarb., Teuchern, Garſtenſtr. 83.
17. Klaxa Freyer, Hausfrau, T., SchortanerStr. 3.
18. Fritz Elzer, Arb., Runthal.
19. Albin Schirmer, Bergarb., T,, Bergſtr. 6.
269. Richard Gärtig, Maurer, Lagnitz.
21. Agnes Jakobs, Hausfrau, T., Zeitzer Str. 24.
28. Richard Brunn, Bergarb., Runthal.
23. Emil Müller, Bergarb, T., Zeitzer Str. 28.
24. Emma G'ioße, Hausfrau, T., Probſteiſtr. 8.
25. Lydia Böhme, Hausfrau, T., Naumburgerſtr. 8.
26. Guſtav Oels, Bergarb.. Lagnitz.
27. Albert Lampe, Bergarb., T., Schützenſtr. 19.
28. Hugo Preußer, Fabr karb., Runthal.
29. Ernſt Müller, Bergarb., T., Verbindungsftr. 6.
30. Albin Müller, Bergarb., T., Pegauerſtr. 4.
31. Lina Rothe, Hausfrau, T., Dammſtr. 8.
32. Otto Fiſcher, Bergarb., T., Pegauerſtr. 6.
33. Albin Remme, Maurer, T., Schützenſtr. 25.
34. Anna Näther, Hausfrau, T., Pegan erſtr. I.
35. Hermann Bauer, Bergarb., T., Un erm Berge 32.

I. Wahlvorſchlag: Walther.
Reinhold Walther, Gutsinſpektor, Teuchern, Rittergut.
Otto Neumann, Rektor, i. T., Baderſtr. 5.
Erna Wünſcher, Chefrau, T., Grüner Wege

in Anrfpench und vergrößern ſo die Wohnungsnot.
Rückkehrende Auslandsdeutſche müſſen ſich mit Baracken
lagern a während dieſe fremden, Deutſchland
a ſchädkichew Elemente ſich in den Städten breit
machen.

Schändung des Verliner Nationaldenkmals. Die
Beraubung der Fürſtengräber und Denkmäler iſt in
Berlin jetzt aw der Tagesordnung. Durch Beamte der
Sicherheitspolizei wurde feſtgeſtellt, daß pietätloſes
Raubgeſtindel am Nationaldenkmal vor dem Königlichen
Schloß Vronzeteile abgeſchlagen und a
ken hat. Maw hatte es auf die Bajonette und Säbel
abgeſehen, auf denen die vier Löwen des Denkmalscuhen, und die, da ſie aus Bronze ſind, vhne große
Mühe abgeſchlagen werrden konnten. An dem rechten
Löwen wurde eiw Bajonett und ein Säbel abgeſchla
gen, ein anderer Säbel heruntergebogerc. An dem linken
hinterew Löwen hat man Stücke von dem vorgelagerten
Harniſch abgeſchlagew, ein Bajonett, und von der
BVronzetrommel Spannträhte abgebrochen und außerdem
von der Jungfrau an der linken Seite des Denkmals
einen Zweig abgebrochen. Die Kriminalpolizei hat ſo
Zepo u Unterſuchung eingeleitet, jedoch bis jetzt ohne
rſolg.

Oeffentliche Sitzung des Schöffengerichts
in Teuchern am 27. Januar 1920.

Vorſitzender: Herr Amtsrichter Dr. Pfeiffer. Schöffen:
Herr Buchdruckereibeſitzer O. Lieferen in Teuchern. Herr
Stellwacher ſtr. Wilh. Lange in Koſtplatz. Staatsanwalt
ſchaft Herr Amtsanwalt Görlitz. Protokollführer: Herr
Amtsgerichtsſekretär Weſche.

1. Der Arbei er Lorenz Schwarzfiſcher in Naundorf wurde wegen
Entwendung von Brikett von Grube Kamerad mit 5 Mk. ev. I Tag
Haſt beſtraft. 2. Vertagt. S8. Der Zimmermann Albin Schmidt in Teuchern wurde wegen
Führung eines Revolvers ohne Waffenſchein mit 5 Mk. ev. 1 Tag
Gefängnis beſtraft.

4. Wegen Entwendung von Brikett von Grube Kamerad. wurde der
Schmied Karl Hennicke zu 5 Mk. Gildbuße ev. I Tag Haft beſtraft.

5. Mit 5 Mk. ev. 1 Tag Haft wurde der Arbeiter Hermann Benn
dorf in Tackau beſtraft, weil er ein Huhn entwendet hat.

6. Der Schwelereimanrer Herm. Steinbrecher aus Großaga hat
am 22, 10. 1919 von Grube Emilie 20 Pfund Kohle entwendet, wes
halb er wit 20 Mk. ev. 4 Tagen Haft beſtraft wurde.

7. Wegen Hausfriedensbruchs und Mißhandlung erhielt der Jnva
lid Franz Schob in Trebnitz 40 Mk. Geldbuße ev. 8 Tage Gefängnis.

8. Der Aſchefahrer Karl Knoch in Trebnitz hat von Grube Paul
bei Luckenau 4 Decke geſtohlen, was er mit 3 Tagen Gefängnis bü
ßen muß. 9. Vertagt

10. Der Naßdienſtwärter Karl Müller aus Teuchern hat am 25.
11. 19 von Grube Marie eine Quantität Brikett entwendet und dann
noch das Anſchlußgleis der genannten Grube unbefugt überſchritten.
Er wurde deshalb mit 8 Tagen Gefängnis und 10 Mk. Geldſtrafe ev.
2 Tagen Haft beſtraft. Von der weiteren Anklage noch ein Flacheiſen
entwendet zu haben, wurde er freigeſprochen.

Zwiſchen Haß und Liebe.
Roman von Erich Ebenſtein.

DHonn entwickelte er ſeinen Plon, Maiſchler ſollte
herrzmnpelt und gezwungen werden. Fräulein Makenzie
'gfert herauszugeben. Weitgerte er ſich, ſo wollte Meixner
ihm nicht von der Seite gehen und Poldl inzwiſchen
Gendarierie aus Kirling holen, um eine ſofortige Haus
durchſuchung oornehmen zu laſſen.

„Darauf, wird er es ſicher nicht ankommen laſſen
lächelte der Burſche verſtändntsvoll.

Wahrſcheinlich nicht. Aber er darf auch, während
ich Fräulein Makenzie nach Wien zu ihren Angehörigen
bringe, keine Möglichkeit haben, ſeinen Auftraggeber
Kingſton zu warnen, den ich durch ein Billett Fräulein
Makenzies in das Haus locken will, um ihn feſtzunehmen.
Dabei zähle ich auf dich. Du darfſt während meiner Ab
weſenheit Maiſchler keine Sekunde aus den Augen laſſen.

„Ja! Sie können ſich auf mich verlaſſen wie auf ſich
ſelbſt. Herr Meixner!“ rief Poldl feurig, „das iſt ja gerade
nach meinem Geſchmack! Jch verſichere Sie. in derlei
Dingen gibt es für mich weder Furcht noch Ermüdung
noch Ungeſchick

„Gut, gut! Du haſt dich bis jetzt recht brauchbar er
wieſen und wer du o bleibſt. werde ich dich wobl

daeternd bei uns unterbringen können. 7
„Oh, Herr Meixnert“ Sie ſind mein Wohlkäter
Pſtt Reden wir jetzt von unſerer Angelegenheit.

Jn einigen Stunden hoffe ich mit den nötigen Leuten
wieder hier ſein zu können. Wir ſchließen Maiſchler ein,
umſtellen das Haus und nehmen, wenn der ſaubere Vogel
kommt, um ſein Bräutchen zu holen, Kingſton feſt.

„Wenn er kommt! Woher wiſſen Sie denn aber, daß
er überhaupt noch in der Nähe und nicht längſt äber alle
Berge iſt?“

„Aus dem einfachen Umſtand, daß Fräulein Makenzie
noch lebt! Sie ſchreibt: x Alles geſchah, weil ich Eich
bergs Mörder entdeckt habe. Jch nehme nun wohl anm,
daß Kingſton durchaus weder etwas eingeſtand, noch auch
nur zugad. Aber ſicherlich hat er gemerkt, daß Fräulein
Matkensie Verdacht hegt oder etwas weiß. Was glaubſt
du, daß ein Mörder in dieſem Falle tun wird, wenn ein
Mitwiſſer in ſeiner Gewalt iſt?“

„Jhn töten, damit er nichts verraten kann!“
Sehr richtig! Aber Kingſton tötete Fräulein Makenzie

eben nicht ſondern internierte ſie bloß. Dies beweiſt, daß
er ein deſonderes Intereſſe an ihrer Perſon hat.

„Was könnte dies ſein?“
Er liebt ſie offenbar und will ſie zwingen, ſeine

Fran zu werden. Da dieſer Umſtand ſchon bei Aus
führung des Verbrechens eine große Rolle ſpielte, will er
ſich min nicht um die Hälſte ſeiner Früchte bringen laſſen.
Es iſt ihm nicht nur um ihr Geld, ſondern von Anfang
an auch um ihre Perſon zu tun geweſen. Darum ließ er
ſie leben und darum retet er nun ſicher nicht allzuweit
entfernt auf den Zeitpunkt, wo ſie imſtande iſt, ihn auf
der Flucht zu degleiten. Es iſt das größte Glück für uns
und ſie ſelbſt, daß Fräulrin Makenzie den Einfall hatte,
Kch krank zu ſtellen.

„Aber wie wollen Sie erfahren, wo er ſich aufhält,
um ihm Fränlein Makenzies Biklett zuzuſtellen? Sicher
wird er ſein Verfeck niemand, auch Maiſchler nicht
verraten haben

Gewiß nicht! Aber irgendwie muß er doch Nachricht
über ihr Befinden bekommen. Entweder holt er ſich den
Beſcheid ſeihſt oder er gab einen Zwiſchenort an, wohin
ihm dieſer zugeſtellt werden kann. Darüber wird uns
Dr. Maiſchle Auskunft geben.

Der Wanen hielt ein Stück außerhalb Kirling.

Beide Jnſaſſen ſtiegen aus. SDies dert muß es iein!“ ſagte Meixner, auf ein
würfelſörmiges Haus von düſterer grauer Farbe weiſend,
das inmitten eines großen Eartens lag.

Als ſie näher kamen, bemerkten ſie tiefer drin im
Garten, von hohen Bäumen umſchloſſen, noch ein zweites,
kleineres Gedäude, von dem iudes nur das Dach ſichtbar
war, ſs lange nan noch auf der Landſtraße ſtand.

Rings um den Beſit les eine hohe Mauer, in der
ſich nur vorne ein großes eichenes Tor befand, das
verſchloſſen war.

Meirner Aingelte. Eine alte Magd ließ ſie ein und
fragte nach re Begehr.

Ich möchte Dr. Woiſchler ſprechen. Es handelt ſich
um Sie Aufnahme nes Kranken

„Bitte, Wreten Sie ein. Hier iſt das Wartezimmer.
Jch werde den Herrn Doktor verſtändigen.

Gleich dere trat ein Mann ein, in dem Meixner
und Poldi anf den erſten Blick den Herrn erkannten, den
die Hausbel z der Taborſtraße ihnen als Begleiter
Kingſtons geſchilhert hatte. Das blindrote Haar und die
Sommerſproſſen, die das pohlgenährte Geſicht in ſeiner
ganzen Ausdebnnng dedecktert, Neßen ſich nicht überſehen.
J origen ſah her Doktor gang reputierlich und ſogar
vnertrauenerweckend ort

Meixner nohm ioſori das Wort.
Ich möchte mit Jhnen unter vier Augen ſprechen,

Herr Doktor Mein Begleiter kann hier warten. Sie
haben doch gewiß noch einen Raum, wo nan ſprechen
kann, ohne gehört zu werden

Meixner ſchmunzelte verſtändnisvoll. Er mochte an
derlei gewöhnt ſein.

„Ja, gewiß! Natürlich! Darf ich bitten ſagte er,
den Vorhang zurückſchlagend, wodurch eine doppelt tapezierte
Tür ſichtbar wurde, die er nun sffnete. Sein Geſicht ſtrablte
dabei vor Vergnügen, denn er wikterte ein gutes Geſchäft
Kunden, die Un unter oier Augen ſprechen wollten

repräfſenſierten ja ollemal ein gutes Geſchäft. Fortſ. folgt.

4. Eliſabeth Dorgerlotz, Ehefran, T., Grüner Weg 6.
5. Hugo Luchſinger, Ofenfabrikant, T., Weißenfelſer Str. 4.
6. Heinrich Blume, Sutsbeſ. Lagnitz Nr. 3.
7. Paul Landmann, Fuhrwerkbeſ., Runthal.

Bei der Stimmenabgabe braucht nur auf dem Stimm
zettel Wahlvorſchlag Schwarze, oder Wahlvorſchlag Walther
zu ſtehen. Andere Stimmzettel ſind ungültig.

Die Wahlhandlung ſoll am Sonntag, den 7. März
von vormittags 11 Uhr bis nachmittags 3 Uhr im Saale des
Gaſthofs zum Löwen ſtattfinden. Die Stimmzettel ſind im
verſchloſſenen Umſchlag abzugeben. Jm übrigen erfolgt de
Wahl nach den Beſtimmungen zur Wahl für die deutſche
Nationalverſammlung.

Teuchern den 29. Februar 1920.
Der Wahlvorſteher. Neumann.

Hafer für die Reichsvrrpflegungsämter.
Die geringen Zufuhren und der große Mangel an

Hafer zur Herſtellung von Nährmitteln zur menſchlichen Er
nährung haben eine vorübergehende Stocung der Belieferung
der Reichswehr mit Futterhafer durch die Reichgetreideſtelle
zur Folge gehabt.

Um die unbedingt notwendige Verſorgung der Pferde
der Reichsw hr mit Har.futter ſicherzuſtellen, hat das Preußiſche
Landes getreideamt ſich mit dem Aufkauf von Hafer durch die
Reichsverpflegungsämter aus dem freien Handel einverſtauden
e klärt. Transport genehmigung für ſolchen Hafer, der von den
Kommiſſionären für das Reichsverpflegungsamt Weißenfels
aufgekauft iſt, wird erteilt, wenn durch Vorlage des Frach:
briefes nachgewieſen wird, daß die Verſendung an das Reichs
verpflegungsamt Weißenfels erfolgt. Anträge ſind an die
Getreide und Mehzſtelle zu richten.

Eine Anechnung dieſer M.ngen auf das Abliefernugs
ſoll der Erzenger findet micht ſtatt, wozu auch bei dem ge
zählten hohen Preiſe keinerkei Veranlaſſung vorliegt.

Gleichzeitig mache ich zur Behebung von Zw ifeln, die
durch ein Rindchreiben eiges Sagatgntzüchters entſtanden ſind,
darqut aufme kſam, deſ die Seg hafermengen, die zur Liefe-
rung an die Enſen e auf kenft find. auf die Pflich'liefernng
nicht angerechnet werden können. Gezenteilige Behaupungen
ſind auzut effend.

Weißenkets, den 24, Fehruar 1920.
Vs ſitzeuder des Kreirausſchuſſes.

Setrelde und Mehiſtele J. A. v. Preuſcher, Aiegierungsaſſeſſor.

Bekanntmachung
Lebensmittelabmeldeſcheine.

Der Freiſtaat Boyern hat die Lebensmittelabmeldeſcheine
gemäß der Verordnung über die Fortſchreibung der Zivilbe
völkernng zum Zwecke der Lebensmittelverſorgung von 24.
Oktober 1918 (Reichs-Geſetztbl. S. 1963 ff.) ohne das auf
dem Muſter (ReichsGeſetzbl. S. 1267) links oben vorgeſehene
Reichswappen herſtellen laſſen, weil zur Zeit des Druckes
über das künftige Reichswappen noch keine endgültige Ent
ſcheidung getroffen war.

Dieſe Lebensmittelabmeldeſcheine ſind gültig und alſs
anzunehmen.

Weißenfels, den 24, Februar 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Getreide und Mehlſtelle, J A. von Preuſchen, Regierungsaſſeſſor.

Bekanntmachung über Breunſpiritus.
Ab 1. März d. Js. werden die früheren roten Bezugs

marken außer Kraft geſezt. Von dieſem Zeitpunkt an darf
auf ſolche Ma ken Spiritus nicht mehr geliefert werden. Die
Spiri!uskleinhändler des Kreiſes mache ich hierauf aufmerkſam.
Gleichzeitig erſuche ich die Herren Amtsvorſteher, etwa noch
in ihrem Beſitze befindliche rote Bezugsmarken an die Ver
werrungsſtelle der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein,
Berlin W 9, Schellingſtr. 14-15, zurückzuliefern.

Weißenfels, den 25. Februar 1920.
Der Vorſitzende des Kreisansſchuſſes. Bartels, Landrat

Die ſur die Zeit vom 19. Januar vis 15. Februar 1920
ausgegebenen weißen Brotmarken mit rot aufgedrucktem „„Oes
verlieren vom 26. Februar ihre Gültigkeit. Nach dieſem Tage
dürfen die Bäcker und Mehlhändler dieſe Marken nicht mehr
annehmen.

Die Bäcker und Mehlhändler haben dieſe Marken bis
ſpäteſtens Honnerstag, den 4. März 1920 bei der Getreide
und Mehlſtelle abzuliefern. Nach dieſem Tage wird für diefe
Marken kein Mehl mehr geliefert.

Weißenſels, den 21. Febr. 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes

Getreide und Mehlſtelle. J. A. von Preuſchen, Reg-Aſſ.

T empfehlt
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Otto Lieferenz.



Epeifefeti verteilung im Landkreiſe Weißenfels.
Jn der Woche vom 2. bis S. März d. Js. erhalten die

Berſocgungsberechtigten des Kreiſes auf Fettmarke Nr. 23
neben der gewöhnlichen Weochenkopfmenge Speiſefett (Magarive)
75 g auswärtige Molkereibutter zum Preiſe von 1,92 Mk.

Dieſe Zuſatzmenge iſt in den Butterverkaufsſtellen zu
entnehmen. Die Abzabe der gewöhnlichen Wochenkopfmenge
Speiſefett darf von der Entnahme ber Zuſatzmenge nicht ab
hängig gemacht werden.

Weißenfels, den 27. Februar 18926.Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Am 3. März 1920 findet in TeuchernVieh u. Geſägelmartt

Teuchern, den 24. Februar 1920.
Der MWagittrat.

Vorläufige Anzeige.
Sonnabend, den 6. und Sonntag, den 7. März

Große Gaſtſpielabende des Dresd. Reſidenz-Enſembles
Direktion Robert Zahn.

Sonnabend Neun Neu! Sonnabend
Die arme Eva.

(Der Liebe Freud und Leiv)
Schauſpiel in 4 Akten von Richard Voß.

Sonntag Grosser Luestepiel-HKhencdk Seuntag

Neu Nooität Nen!Jm Cafee Nobleſſe.
Luſtſpiel in 3 Akten von Carl Schöler.

Ahes Nähere nächſte Nummer.
Es ladet freundlichſt ein die Direktion.

nete enVoramzelge.
Gasthof zum grünen Baum.

Sonntag den 21. Mära von nachm. 4 Uhr an
J. Grosser Preisskat:

das Komife, der WirtDenn äneenanuauaenennan s
Ottomar Schulze s Reſtaurant

Großer Dreisſkat
Sonntag, den 7. März von nachm. 3 Uhr und
Montag den März von nachm. 5 Uhr an

Geſpielt wird um Pfg. init Zahlenreizen
Es laden freundlichſt ein

Ottomar Seuize.

9
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Das Komitéè,

0 Nö ckel, Maurermstr., Architekt,Teuchern
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Zeichnungen, statt. Berechnungen
und Kestenanschlägen.

Ausführungen von
Men- und Vmhbauten, sowie aller in das
Fach einschlagenden Reparateren

Schrotmühlen
mit und ohne Mehlſichter für Kraitbetrieb, bewährtes, bekanntes
Fabrikat, für Landwirtſchaft und Jnduſtrie empfiehlt

Fritz May,
Naumburs a. S. am Haup bahnhof.

Dienstag zum Wochenmarkt:

Grüne Heringe
empfiehlt billigſt Becher.

Tüchtige Siſehler
auf beſſere Arbeiten ſuchen

Claar Co.
Weißenfels g. G.

Geschlechts-Kranke!
Rasche Hilfe doppelte Hilfe

Hurnröhrenleiden, friſcher und veralt eter Ausfluß. Heilung
in kürzeſter Friſt Synhilis, ohne Berufsſtörung, ohne Ein
ſpritzung und andere Giſte, Mannes ſchwäche, ſoſortige Hilfe

Ueber jedes der drei iſt he Broſchüre
erſchienen mit zahlrei hundertenfreiwilligen Da Zuſendun ig koſtenlos
gegen 1 Mark in J r cto und Speſen in verſchlof
ſenem Doppelbrief ohne Aufdruck durch Spezialarzt D.mestcl. Bagunann, Berlin 2686, Potsdamer Str. 123b.

Sprechzeit 9 II 2--4 Uhr, Sonntags 10-—-11 Uhr.
Genaue Angabe des Leidens erforderlich, damit die richtige
Broſchüre geſandt werden kann.

Schützenverein
Teuchern

Mittwoch, v. 3. März
abends 8 Uhr

Verſammlung
bei W. Zimmermann.
Tagesardunng:

Berpachtung der Schützen
platzlokatitäten. Steuertag.

Der Yarſtand

S wittwoch, d. 3. 3.
7 abends 9 Uhr

Monats Verſammlung

Der Vorſtand.
Verein für Oſt
und Gartenbau.

Freitag, den 5. März.
Kreisverein.
Feſtſetzung des S bwefelbedarfe.

Vortrag des Herrn Worch.
Verſchiedenes.

Säuglingsfürſorge
Am Mittwoch, den

3. März nachmittags 3 Uhr
Beratungsſtunde

m alten Schulhau e. Ver
teilung von Nährmitteln und
Stillprämien.

Der Vorkkarnd.
Arhbeitsnachw. Teuchern.

Freie Stellen für
Mägde, Zimmerleute, Töpfer,

D Plätterin, 1 Bäckerlehrline,
1 Knecht, einfache Stütze, älterer
Mann für allerlei Arbeiten im

S Hofe, Garten uſw.
Stellen ſuchen:

Oſterjungen von auswärts, ein
Schloſſerling, 1 Oſtermädchen
nach Teuchern.

2 hochtragende

Erſtlings- Ziegen
vertauft Koſtplatz,

Gut Nr. 4.
Ein Fahrrad

ohne Bereifung, ſowie ein paar

Langſtiefel
zu verkaufen. Wo, ſagt die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Form

Markt 2.
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Dienstag d. 2., Mittwoch, d. 3., Dönnerstag,Wkühddiſt

das Problem der Liebe
das Werk, dessen Schönheit und Spannung nicht

d. 4. März

übertroffen wir.
Liebesdrama ea. 9 000 m.

Kphrockite
Aphrodite
Apharockite

Aphrodite

Aphnuockite

Aphrocdite

Aphrockite
Aphrodite

vereint Natur und Kunst, Menschensehönheit
und Menchenliebe zu einem Werke

zeigt Seelenleben irrender Menschen

ruft Fagenderinnerungen im Herzen wach.

entfaltet die wahre Liebe, die Keine Grenzen
Kennt, die auch vor der Fürstenkrone nicht

Halt macht.
zeigt das Glüek reiner Liebe und wahrer
Treue, den Lohn talschen Hasses und die

Sehande der Untreue.

zwingt, durch seine Spannung üderall zu
ernstester Beachtung und erregt in allen

Städten grösstes Autsehen.

spielt im Lande der Sehnsueht u. der Träume.

spielt im Fürstenhaus wie im stillen Kloster,
im rauschenden Getriebe des Alltags wie

im stillen Kämmerlein.

W Herzens und Seelenqual, die Sehnsueht nach dem Kinde,vom Vergötterten Künstler zum einsamen Mönch, Ruhe
F. und Frieden des Klosters, Vaterstolz, die Flucht in

ohne Liebe.

Kus dem Inhalt Die autfblühende Liebe eines armen Malers.

die Binsamkeit, Liebeserwaehen,
Tod, Mensehev, die nicht gterben dürtep,

Die Kunst der Darsteller, vereint mit wunderbaren Autnahmen
in treier Natur, bietet in diesem Prachtwerk Reize und 6Genüsse, die
das Herz ersehüttern, das Auge beteuchten.

Versäumen Sie nicht diese Gelegenheit
Siehern Sie sie rechtzeitig einen guten Piat-.

aus Liebe in den
das Leben

Heu ei eingetroffen S

Herren- er Anzüge, ein und zweireihige
port

Anzüge, ſehr gute Verarbeitung und gute Stoffe.

Kaufhaus
Albin Schieke.

Anzüge

Wollene S
u. Kinderſtrümpfe

in allen Größen hat ab
zugeben

l rGartenſtr.

Töpfer und
Ofenſetzerlehrlinge
nimmt unter günſtigen Bedin
rungen an

Konfirmanden-

Markt 2.

Luchſitiger.
Volbshochſchule
Die Te Unehm r an Rechen

und Deutſchkurſus „B* werden
höflichſt gebeten, ſich in dieſer
Woche recht zahlreich einzu
finden. Es ſoll Klarheit da
rüber geſchaffen werden, ob die

betreffenden Kurſe weitergeführt
werden können, oder ob es ſich
empfiehlt wegen zu geringer
Beteiligung dieſelben mit
den „A* Kurſen zu verſchmel
zen.

Neuanmeldungen werden für
nachſtehende Kurſe ange
nommen

Deutſch Rechtſchreibung u.
Stiellehre.

Rechnen: Prozent u, Zins
rechnung, kaufm. Rechnen, An
fongsgründe der allgem. Arit
metik,
rechnungen.

Frauzöſiſch: für Fortge-
ſchrittenere.

Elektrizität
Verwertung
Stromes.

Gratulationkarten
zu haben bei

die praktiſche
des elektriſchen

Flächen u. Körperbe-

0. Lieferenz,

V. Be
chützenplatzGehekye Ecke.

Mittwoch, den 3. März
wird auf eführt:

Der Frauenräuber
oder Treue Liebe

Rowartiſch phantoſtiſches
Schauſpiel in 5. Akten

Es ladet freundlichſt ein
W. Bille.

Ehrenerhärun
Die gegen F äulein Auge

Fricke Husgeſprochene Belei
Higung nehmen wir als unwahr

rück. s e
Heute entschliet sanft

mein lieber Mann, un-
ser guter Vater, Gross-
u. Schwiegervater,

Berginvalid
Emil Stöckigt.

Ww. Minna St öc kigte
geb. Alt nebst Kindern

und Angehörigen

der

Im tiefen Schmerz

Ia. Reisstärke
Pfund- Paketen

R. Näther.
empfiehlt

Dame.
Für die vielen Beweise autrichtiger Liebe

und Teilnahme beim Hinscheiden unseres teu-
ren Entschlafenen sagen wir hierdurch unseren
herzlichsten Dank.

Die trauernde Wittwe
Selma Dornhauer und Angehörige.

Schortau, den 28 Februar 1920.

Dank.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nahme beim Hinscheiden unseres lieben Ent-
schlatenen sagen wir allen unseren herzlich-
sten Dank.

Lina Gänkler
nebst Eltern und Geschwistern.

Gröben, den I. März 1920.

Sechriftlerrung. Druck und Verlag von Otto Lieferenz Teuchern.
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